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Snhaltgvergeidnig: Rundfrage — Wer ift Bavbu? — Jadie Coogan der Weiberfeind
— MWorauf's anfommt — Jadie Googan der Liebling der MWelt. — Die Gtimmung —
Ofimmen aug dem Publifum — RKreuz und Quer durd) die Filmwelt — Unfere I)iunbfragg’.

- Monopol-Films L. Burstein, St. Gallen prdéisentiert:

Wer ift Bavu?

(Univerfal-Jetel) -

Rusland hatte dag jahrhundertlange Jody der Leibeigenfdhaft abgefd)uffeﬁ ;
und bdie Romanoffs vom Throne verjagt . . . Dasg Ende der Tyrannei war
der Anfang Des Ghaog . ... 3In allen Gf&bfen wiihlte der Haf. In
Petrograd tobte er fidh gegen den Tinterpalaff, in Mostau gegen den
Kremlin und in Kifthineff gegen den Dalaff des Pringen Martoff aus.
Unter dem neuen Regime maditen fid) zwei Gtrémungen bemertbar:
die eine ging von Mifthfa Wled, dem neugewdhlten Kommiffdr fiir Steuern
und Gebdlihren aus, und erfiredte die ffaatliche JNeubildbung ohne Blutver:
giefen 3u vollziehen, die anbdere, revolutiondre, dlutbirflige, die fidh die Gr-
mordung der Ariffofraten zum Jiel gefest hatte, von Bavu .. .. ‘

Wer it Babu?

Gine Beftie, die die Madyt der Maffe hinter fich Hat? Die die Beflie
im Bolfe wadyrief und {ie sur Revolte aufpeitfchte! Eine jeitlang gelingt
¢8 Mifchta, dem Menfhen der menfdlide Wege gehen moédhte, die Maffen
auf feine Geite 3u bringen und fie mit rubigen Worten 3u befdhwidhtigen.
Bavu aber 1dft {ich die Fuhrung nicht aus den Hdnden reifen. Heim:
tidifderweife ermordet er einen Bauern und Hest dann dag Volf mit der
perleumberifdhen  Ausfage auf, Pring Marfoffs Jruppen bhdtten bdiefen
etfcblagen . :

Nun bricht der Kampf los. Sie (iberfallen den Palaff des Pringen
Martoff — DPringeffin Annia aber wird von Mifchta, der im Haufe der
Martoffs Diener war und die Pringeffin, die von feiner Cxifteny gar nidis
wufte, heimlich liebte, in Sidperheit gebracht. Bavu aber entdedt den Auf-
enthalt der Dringeffin und droht Mifdhta, ihn als BVerrdter anzutlagen, wenn
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er nidht Davauf eingehen werde, ihm und feiner Geliebten, mit der er —

ba er im Herzen gar nidt patriotifdh gefinnt, fondern nur auf feinen BVorteil
bedbacht iff, — dber die Grenze entflichen twill, cinen Paf auszuffellen.
Baou hatte fich auch inzwifchen auf die graufamfle 2Weife. in den Befih -
ber Martoff'fchen Juwelen gebradyt, die er alg Beute mitsufchleppen bead-
fichtigte. IMifchfa, dem die Rettung der Pringeffin fehr am Herzen liegt,
willigt ein, — bedient {id) aber folgender Liff. Gr bHdndigt Babu, bder
weder fchreiben noch lefen fann, einen falfchen Paf aug, in weldhem nicht
Deffen Jtamen, fondern der feinige und Annia’s eingefcdhrieben find. Bavu's
Geliebte aber fldrt diefen ber den Betrug auf. — ‘

Jun entfpinnt {id) in den dunfeln Rellerrdumen, mit feinen geheimnis-
pollen Tiiren, Gdngen und Nifchen, in denen es von gefpenflifh Herum-
huidhenden Geftalten wimmelt, der {dhredliche Kampf um Freibeit 3wifchen
den beidben Rivalen . . . . o :

Gnbdlid) aber gelingt es Mifchta und feiner geliebten Pringeffin aus der
§0lle des Berrates, des wahnfinnigen Ringens 3u entfommen und fich auf
Gdylitten durch eine tolle Jagd (iber den weifen Schnee der endlofen Steppe
hinaus in die Freibeit su retten . . . .

* *

Jadie Googan — der Teiberfeind.

ﬁarbqra La Marr gebort su den abgeffempelten Frauen: fie hat einmal
alg Bamptr Grfolg gehabt, jebt mug fie immer Bampire fpielen, u deutfdy:
{le mug immer alg dag IBeid erfcheinen, dag den guten und unfdhuldigen
Herrn der Gdydpfung umgarnt und in die Sclingen 3ieht. Anbdere Silm-
barfiellerinnen bebaupten nun, daf fie, auch wenn fie Bampir-Rollen fpielen,
in Wirtlichfeit die 3arteffen und weidheffen Frauen der Welt feien, Faum big
Drei 3dhlen Fonnten und am liebffen in ihren IMuBeftunden Strimpfe
- feidten.  Barbara gehort nicht zu diefen feufchen Philiffern.

-t tbe gerne meine Madht auf die Mdnner aus”, geffand fie legthin,—
»aud im burgerfld)gn &bqn umgarne i) gerne die Mdnner, — bdag ift edht
weiblich, und e¢ gelingt mir auch immer. Jlur in einem Falle, bei ecinem
Manne, habe ich tein Sliid gehabt, — er iff unempfindlicdh flivmeine Reize!”

AAnd wer war dag ?” wurde fie gefragt. ‘

ysSadie Googan!” Tlautete die Antwort.

¥ *

Worauf's anfommt

bon Jofeph IBeibel
Liebe Lefer, ibr wiffet faum, wieviel bon den Kenntniffen und Cr-
fabrungen bes_i)perateurgf abhdngt, wie fehr er tiidhtig, und noch viel mebr,
ie geﬁ:bqh‘, fein Auge fein muf, um alle in fein Fadh {hlagenden Saftoren
gu ,vergeiftigen”; denn auf feinen Sehultern laffet ein nicht minder grofer
Anteil eines jeden Film, fei es nun pom Eeinflen bis 3um groften.
4




	Monopol-Films L. Burstein, St. Gallen präsentiert : Wer ist Bavu?

